Arbeitsteilige Produktion: Vom Teamwork zum Triumph?



Lehr- und Lernmaterial
Arbeitsteilige Produktion: Vom Teamwork zum Triumph?

Kurzbeschreibung
In einer praktischen Bastelfabrik erleben Schüler:innen, wie Arbeitsteilung die Herstellung eines Produkts verändert. Sie produzieren Würfel zunächst allein und anschließend in arbeitsteiligen Gruppen. Dabei beobachten sie, wie sich Spezialisierung, Gruppengröße und die Verteilung der Aufgaben auf den Produktionsprozess auswirken. Mithilfe eines Fragebogens vergleichen und reflektieren sie ihre Erfahrungen. Ein Informationstext vertieft anschließend unterschiedliche Formen der Arbeitsteilung und globale Produktionsnetzwerke. Die Schüler:innen arbeiten Vorteile, Nachteile und wechselseitige Abhängigkeiten heraus. Abschließend entwickeln sie Zukunftsvisionen für den Einsatz künstlicher Intelligenz in verschiedenen Arbeitsbereichen und diskutieren deren Möglichkeiten und Grenzen. Insgesamt bietet das Unterrichtskonzept Material für zwei bis drei Unterrichtsstunden. [bookmark: _Hlk212576789]Wenn du Anregungen oder Fragen zum Material hast, freuen wir uns sehr über deine Rückmeldung an: office@wirtschaft-erleben.at. Weitere Lehr- und Lernmaterialien, die wirtschaftliche Themen aus verschiedenen Perspektiven beleuchten, findest du auf wirtschaft-erleben.at.
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[bookmark: _Toc238574835]Überblick

	Themenbereich
	Unternehmen, Produktion & Dienstleistung

	Dauer
	2-3 Unterrichtseinheiten (à 50 Minuten)

	Methode
	Simulation; Gruppenarbeit; Fragebogen; Reflexionsaufgaben; Texte lesen; Diskussion; Quiz

	Schulstufe
	6. Schulstufe 

	Fach
	Geographie und wirtschaftliche Bildung 

	Fächervernetzung
	Technik und Design; Deutsch; Mathematik 

	Lernziele laut Lehrplan

	Kompetenzbereich Vernetztes Wirtschaften zwischen Produktion und Konsum

Die Schüler:innen können …
· arbeitsteiliges und spezialisiertes Produzieren von Gütern und Anbieten von Dienstleistungen sowie das freie Treffen von Produktionsentscheidungen durch Haushalte, Unternehmen und Staat beschreiben.

	Weitere Lernziele
	Die Schüler:innen können …
· die Vor- und Nachteile von Arbeitsteilung gegenüberstellen. 
· verschiedene Formen der Arbeitsorganisation nennen.
· die Sinnhaftigkeit von unterschiedlichen Formen der Arbeitsorganisation je nach Aufgabe und Priorität erklären.
· den Einfluss von künstlicher Intelligenz auf die Arbeitswelt reflektieren. 

	Autorinnen
	Sandra Theuermann; Silvana Lobin

	Kooperation
	Österreichischer Bundesverlag Schulbuch GmbH & Co. KG 

	Erstellungsjahr
	2024
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[bookmark: _Toc238574836]Unterrichtsszenario

	[bookmark: _Hlk146270187]1. Unterrichtseinheit: Arbeitsteilung in der Bastelfabrik

	Zeit
	Thema
	Ablauf
	Material
	Hinweise

	[bookmark: _Hlk146270474]5-10
	Einstieg 
	Aufgabe erklären
L[footnoteRef:2] erklärt kurz den Ablauf der Stunde und die erste Aufgabenstellung. [2:  Verwendete Abkürzungen in der Planungsmatrix: M = Material; SuS = Schüler:innen; L = Lehrperson; PPT = Powerpoint-Präsentation] 

	PPT (Folie 3)
	In der heutigen Stunde wird ein Würfel gebastelt. Zuerst soll der Würfel in Einzelarbeit hergestellt werden, anschließend in zwei weiteren Durchgängen im Rahmen einer Gruppenarbeit. Die einzelnen Arbeitsschritte sollen während der Gruppenarbeit auf verschiedene Personen aufgeteilt werden. So lernen SuS spielerisch verschiedene Formen der Arbeitsorganisation kennen. Am Ende der Stunde reflektieren sie mithilfe eines Fragebogens ihre Erfahrungen. 

	10-15
	Einzelarbeit: 
Würfel herstellen
	Würfel herstellen
SuS basteln anhand der Vorlage einen oder mehrere Würfel. Sie schneiden dafür die Vorlage aus, falten sie an den markierten Rändern und kleben sie zusammen. 
	M1 – Vorlage Würfel
	Fächerübergreifend mit Mathematik können auch andere geometrische Körper hergestellt werden.
Es ist sinnvoll, den Zeitrahmen für alle drei Arbeitsphasen gleich lang zu halten, damit am Ende die Vergleichbarkeit der Produktionsprozesse gegeben ist.

	10-15
	Gruppenarbeit: Würfel herstellen
	Würfel herstellen mit Arbeitsteilung
SuS stellen denselben Würfel her, diesmal aber in Form einer Gruppenarbeit. Die einzelnen Arbeitsschritte sollen auf die Gruppenmitglieder verteilt werden. SuS dürfen die Größe der Gruppe und die Anzahl der Arbeitsschritte selbst bestimmen. Ziel ist es, möglichst viele Würfel herzustellen.
	M1 – Vorlage Würfel

Schere, Kleber

PPT (Folie 4 oder 5)
	Jede Person darf nur einen Arbeitsschritt erledigen. SuS müssen mind. zu zweit arbeiten.
Alternativ dazu kann die Gruppengröße auch vorgegeben werden (PPT Folie 5). 

	5-10
	Unterbrechung Gruppenarbeit
	Optimierung des Produktionsprozesses
Die Gruppenarbeit wird unterbrochen und SuS reflektieren gemeinsam mit L, welche Möglichkeiten es gibt, in der vorgegebenen Zeit noch mehr Würfel herzustellen. Unter anderem könnte die Gruppengröße angepasst werden.
	PPT (Folie 6)
	Das Ausschneiden dauert in etwa doppelt so lange wie das Falten und Kleben. Eine mögliche Lösung ist, dass statt einer Person immer zwei pro Gruppe ausscheiden, damit kein Leerlauf entsteht. 

	10-15
	Fortsetzung Gruppenarbeit
	Würfel herstellen mit optimierter Arbeitsteilung
SuS setzen den Produktionsprozess unter den neuen Rahmenbedingungen fort.
	
	Als zusätzliche Herausforderung kann in dieser Phase ein Sprechverbot eingeführt werden. So müssen sich die SuS einerseits vorher sehr genau absprechen und andererseits wird so ein Produktionsprozess erlebbar, bei dem die beteiligten Personen wenig bis gar keine Interaktionsmöglichkeiten haben.

	10-15
	Reflexion
	Ausfüllen des Fragebogens
Anhand eines Fragebogens reflektieren die SuS ihre Erfahrungen während der Gruppenarbeit.
	M2 – Fragebogen
	






	2. Unterrichtseinheit: Formen der Arbeitsteilung

	Zeit
	Thema
	Ablauf
	Material
	Hinweise

	10-20
	 Einstieg
	Aufarbeitung Fragebogen
„Was brauchen wir für eine gelungene Arbeitsteilung?“ SuS tauschen sich mithilfe der Leitfragen in Gruppen zu ihren Fragebögen aus und leiten daraus die Vor- und Nachteile von Arbeitsteilung ab.
	PPT (Folie 8-Folie 9)
	Es ist sinnvoll, nicht dieselben Gruppen wie in der ersten Stunde beizubehalten, sondern die SuS neu zu mischen. So können sie sich über unterschiedliche Arbeitsprozesse austauschen.

Leitfragen:
· Was hat sich verbessert, als ihr einzelne Aufgaben auf Personen aufgeteilt habt?
· Was hat sich verschlechtert?
· Was war besonders wichtig, damit eure Gruppenarbeit gut funktioniert?

	5-10
	Festigung im Plenum
	L-SuS Gespräch
In einem Blitzlicht nennen die SuS die wichtigsten Vor- und Nachteile von Arbeitsteilung. L ergänzt nach Bedarf.
	PPT (Folie 10)
	Vorteile: Produktivität, Spezialisierung, Effizienz, Teamarbeit
Nachteile: wenig Abwechslung, wenig Kreativität, geringere Chance für Berufswechsel

	20-30
	Erarbeitung  
	Formen der Arbeitsteilung
Anhand eines Arbeitsblattes lernen SuS die unterschiedlichen Formen der Arbeitsteilung kennen. 
	M3 – Formen der Arbeitsteilung
	





	15-20
	Ausblick in die Zukunft
	KI in der Produktion
SuS sehen das Video „KI in der Produktion“ und werfen so einen Blick auf die neuesten Fortschritte im Produktionsprozess. Sie reflektieren den Einsatz von künstlicher Intelligenz in der Arbeitswelt und entwerfen anhand einer Zeichnung selbst mögliche Zukunftsszenarien für die Arbeitswelt in 10 Jahren.
	M4 – Arbeiten in der Zukunft
	Die entstandenen Zeichnungen sowie die Antworten auf die Reflexionsfragen können am Ende der Übung auch im Plenum gesammelt und diskutiert werden.
In der Reflexion können Vorteile aber auch Grenzen der KI noch einmal herausgearbeitet werden. So könnte eine KI in fast allen genannten Bereichen einzelne Teilaufgaben übernehmen wie etwa die Vermittlung von Informationen über Künstler:innen in Museen oder die Verabreichung von Mahlzeiten in Krankenhäusern. Allerdings ist es für eine KI eher schwierig, emotionale Eindrücke zu einem Kunstwerk zu formulieren. In einem Krankenhaus wiederum ist die soziale Komponente während der Essensausgabe auch schwer durch eine KI zu ersetzen. 
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[bookmark: _M1:_Vorlage_Würfel][bookmark: _Toc238574837]Material

M1: Vorlage Würfel 





[bookmark: _M2:_Fragebogen]M2: Fragebogen

1. Trag ein, wie viele Würfel du in den unterschiedlichen Runden jeweils hergestellt hast.

	
	Einzelarbeit
	Gruppenarbeit
	Gruppenarbeit nach Verbesserung

	Anzahl Würfel
	
	
	



2. Wie viele Personen waren in deiner Gruppe?
___________

3. Wie schätzt du deine Gruppengröße ein? Wir waren…
· zu viele
· genau richtig
· zu wenige

4. Trag ein, wer welche Aufgabe übernommen hat.

	Name
	Aufgabe

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	



5. Wie hat sich deine Leistung während der Gruppenarbeit verändert?
· Ich bin schneller geworden.
· Ich war immer gleich schnell.
· Ich bin langsamer geworden.

6. Was hat sich geändert, nachdem ihr euren Prozess noch einmal verbessern konntet?
________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________

7. Was hat mehr Spaß gemacht, allein zu arbeiten oder gemeinsam? Warum?
· allein
· gemeinsam 
____________________________________________________________________________________________________________________________________________________________

8. Stell dir vor, du müsstest jeden Tag solche Würfel produzieren. Würdest du dann lieber alle Arbeitsschritte allein machen oder nur einen davon? Warum?
· Allein
· Gemeinsam 
____________________________________________________________________________________________________________________________________________________________

9. Was war deiner Meinung nach besonders wichtig in eurer Gruppenarbeit?
________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________

10. Wenn du dieselbe Gruppenarbeit noch einmal machen müsstest, was würdest du anders machen? Was gleich?
[image: Ein Bild, das Grafiken, Design enthält.

Automatisch generierte Beschreibung]_______________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________





[bookmark: _M3:_Arbeitsteilung]M3: Arbeitsteilung

Verschiedene Formen der Arbeitsteilung
Im Alltag gibt es viele Formen von Arbeitsteilung. Bei der einfachsten Form werden verschiedene Arbeitsschritte zwischen einigen Personen aufgeteilt. Das passiert nicht nur in der Arbeit, sondern 
z. B. auch im Haushalt. Je mehr Arbeitsschritte für ein Produkt nötig sind, desto genauer müssen die Aufgaben verteilt werden. Für manche Produkte wie etwa einen Film, bei dem viel Austausch und Kreativität gefragt ist, braucht es für eine erfolgreiche Arbeitsteilung besonders gute Kommunikation und viel Zusammenarbeit. Bei anderen Produkten ist es vor allem wichtig, dass einzelne Arbeitsschritte klar voneinander getrennt und auf einzelne Personen verteilt sind. Dazu braucht man dann einen Produktionsplan.

Wenn nur wenige Arbeitsschritte für ein Produkt nötig sind, können diese meist innerhalb eines Betriebes aufgeteilt werden. Immer häufiger werden für die Produktion auch Maschinen zu Hilfe gezogen oder am Fließband gearbeitet. Das nennt man dann automatisierte Produktion. Für komplexere Produkte sind Prozesse mit mehreren 1000 Arbeitsschritten notwendig. Das nennt man dann Massenproduktion. Dadurch können viele Produkte zu niedrigen Preisen hergestellt werden. Allerdings wird es dadurch schwieriger, schnell auf Änderungen zu reagieren, da diese Prozesse genau aufeinander abgestimmt sind und jede kleine Änderung viel Geld kostet.

Globale Produktionsnetzwerke
[image: Ein Bild, das Rad, Gebäude, Maschine, Im Haus enthält.

Automatisch generierte Beschreibung]Wenn ein Produkt mithilfe von Unternehmen aus mehreren Ländern hergestellt wird, dann spricht man von einem globalen Produktionsnetzwerk. Dabei können besonders komplexe Produkte hergestellt werden, die aus vielen verschiedenen Einzelteilen bestehen (z. B. Auto oder Computerchip). Durch die vernetzte Produktion können Rohstoffe aus der ganzen Welt verwendet werden. Außerdem werden die Produkte günstiger, da Arbeitskräfte in anderen Ländern der Welt oft weniger verdienen und dadurch billiger sind. Durch die Spezialisierung auf ein kleines Einzelteil wird das Unternehmen, das dieses herstellt, schneller und besser darin. 
Die Spezialisierung kann aber auch ein Risiko sein, wenn ein bestimmtes Einzelteil plötzlich weniger gebraucht wird. Die vernetzte globale Produktion belastet auch die Umwelt stark. So wandert etwa ein Computerchip bei seiner Herstellung 5 Mal um die Welt.[footnoteRef:3] Dieser Transport verbraucht viele Rohstoffe und es kann zu langen Wartezeiten kommen, wenn ein Einzelteil gerade nicht geliefert werden kann.. Außerdem werden viele wichtige Produkte oder Teile davon inzwischen nur mehr im Ausland erzeugt. Dadurch steigen die weltweiten Abhängigkeiten, weil ein einziges Land viele Produkte nicht mehr allein herstellen kann. Das wird vor allem dann zum Problem, wenn Produkte hergestellt werden, die wichtig für grundlegende Bereiche unseres Alltags sind, wie etwa medizinische Geräte oder Schienen für den Zugverkehr.[footnoteRef:4] [3:  Der Standard (2023) Alle fürchten China: Warum das Abkoppeln so schwer fällt. https://www.derstandard.at/story/3000000198866/alle-fuerchten-china-warum-das-abkoppeln-dennoch-so-schwer-faellt. Zugegriffen am 25.08.2026.]  [4:  Gabler Wirtschaftslexikon (2023) Produktionstypen. https://wirtschaftslexikon.gabler.de/definition/produktionstypen-45375. Zugegriffen am 25.08.2026.] 
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[image: Klemmbrett abgehakt mit einfarbiger Füllung]Aufgabe 1: Textverständnis 

Der Text behandelt unterschiedliche Aspekte des Themas Arbeitsteilung. Richtig oder falsch? Was sagt der Text? Kreuze an.



	
	richtig
	falsch

	Arbeitsteilung gibt es nur in Betrieben.
	
	

	Kooperation und Kommunikation sind vor allem für kreative Produkte wie z. B. einen Film wichtig.
	
	

	Bei der Massenproduktion werden viele Produktionsschritte automatisch durchgeführt.
	
	

	Globale Produktionsnetzwerke braucht man vor allem für besonders einfache Produkte.
	
	

	Global vernetzte Produktion bedeutet, dass viele verschiedene Unternehmen auf der ganzen Welt an der Herstellung eines Produkts beteiligt sind.
	
	



[image: Ein Bild, das Hut, Kleidung, Menschliches Gesicht, Cartoon enthält.

Automatisch generierte Beschreibung][image: Klemmbrett abgehakt mit einfarbiger Füllung]Aufgabe 2: Textdetektive 

Suche im Text 4 Vorteile und 4 Nachteile von globalen Produktionsnetzwerken und notiere sie.



Vorteile:
1. _______________________________________________________________________________
2. _______________________________________________________________________________
3.________________________________________________________________________________
4. _______________________________________________________________________________

Nachteile:
1. _______________________________________________________________________________
2. _______________________________________________________________________________
3.________________________________________________________________________________
4. _______________________________________________________________________________


[bookmark: _M4:_Arbeiten_in]M4: Arbeiten in der Zukunft

[image: Klemmbrett abgehakt mit einfarbiger Füllung]Aufgabe 1: Künstliche Intelligenz in der Arbeitswelt

1. Schau dir das Video über künstliche Intelligenz „KI in der Produktionsautomatisierung“ bis zur Minute 1:48 an. 
2. Stell dir vor, es ist 10 Jahre später. Zeichne ein Bild, wie KI   in einem der folgenden Bereiche eingesetzt werden könnte: Museum, Goldschmied, Videospielproduktion, Krankenhaus, Schule, Supermärkte.

[image: Ein Bild, das Text, Screenshot, Muster, Quadrat enthält.

Automatisch generierte Beschreibung]










Meine Zukunftsvision:






















[image: Klemmbrett abgehakt mit einfarbiger Füllung]Aufgabe 2: Diskussion
Zeig dein Bild der Person, die neben dir sitzt. Diskutiert gemeinsam folgende Fragen:
· Für welchen Bereich habt ihr euch entschieden und warum?
· In welchen anderen Bereichen könnt ihr euch den Einsatz von KI vorstellen?
· Gibt es einen Bereich oder Aufgaben, für die die künstliche Intelligenz eurer Meinung nach nicht eingesetzt werden kann? Warum?









[bookmark: _Toc238574838]Lösungen 

M2: Fragebogen
individuelle Lösung

M3: Formen der Arbeitsteilung 
Aufgabe 1: 
	
	richtig
	falsch

	Arbeitsteilung gibt es nur in Betrieben.
	
	X

	Kooperation und Kommunikation sind vor allem für kreative Produkte wie z. B. einen Film wichtig.
	X
	

	Bei der Massenproduktion werden viele Produktionsschritte automatisch durchgeführt.
	X
	

	Globale Produktionsnetzwerke braucht man vor allem für besonders einfache Produkte.
	
	X

	Global vernetzte Produktion bedeutet, dass viele verschiedene Unternehmen auf der ganzen Welt an der Herstellung eines Produkts beteiligt sind.
	X
	



Aufgabe 2: 
Vorteile: komplexe Produkte können hergestellt werden, schnellere Produktion durch Spezialisierung, Rohstoffe aus aller Welt, günstigere Produkte
Nachteile: Umweltbelastung, Lieferengpässe, Abhängigkeiten, Spezialisierung

M4: Arbeiten in der Zukunft
 Arbeitsteilige Produktion		
 Arbeitsteilige Produktion: Vom Teamwork zum Triumph?
individuelle Lösung
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[bookmark: _Toc100773924][bookmark: _Toc100774012][bookmark: _Toc100774120][bookmark: _Toc101436022][bookmark: _Toc122006085][bookmark: _Toc238574839]Anhang

Bilder
Alle Bilder sowie andere Medien (z. B. Videos) sind aus der Lizenz ausgenommen. Wenn nicht anders angegeben, handelt es sich um eigene Darstellungen.
10, Autoproduktion, Lenny Kuhne / Unsplash

Impressum
STIFTUNG FÜR 
WIRTSCHAFTSBILDUNG
c/o Impact Hub Vienna
Lindengasse 56/18-19
1070 Wien
E-Mail: office@wirtschaft-erleben.at
CC BY NC SA 4.0
[image: Ein Bild, das Schrift, Symbol, Grafiken, Screenshot enthält.

Automatisch generierte Beschreibung]

https://creativecommons.org/licenses/by-nc-sa/4.0/deed.de
Auf individuelle Anfrage (z. B. von Verlagen) können auch andere Lizenzbedingungen vereinbart werden.

Bei einer Weiterverwendung sollen folgende Angaben gemacht werden:
Stiftung Wirtschaftsbildung (2026) Arbeitsteilige Produktion: Vom Teamwork zum Triumph? CC BY NC SA 4.0.
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